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10. Die Mühle.
H. 311 10m, Br. 5« 3m.

In Tirol. Rechts unter Bäumen gewahren wir eine Mühle,

deren Wasser gegen vorn abfliesst. Vor der hellbeleuchteten

Ecke derselben steht ein Mann, der eine _Angelschnur aus-

geworfen zu haben scheint. Links am Rand erhebt sich eine

Anhöhe, auf welcher ein nach der Mitte geneigter Baum und

zwei Bäumchen stehen. Durch den Mittelgrund strömt ein in

der Ferne von Höhen begrenzter Fluss. Links im Unterrand:

Chr. Morgenstern. Unvollendete Platte und Versuch des

Meisters in galvanographischer Vervielfältigung.

Lithographien.

11. St. Johannes der Evangelist.
H. 12" 3'”, Br. 10" 2'”.

Copie nach dem bekannten Kupferstiche des Fried. Müller

und zwar von der Originalseite. Hamburger Steindruek 1823.

Das uns zu Gesicht gekommene Exemplar war verschnitten.

12. Die St. Peterskirche in Hamburg.
H. G” 5'”, Br. 5“ 6”’.

Man sieht die Kirche von der Seite; der Thurm ist zur

Linken. Im Unterrand: Die St. Peters Haupt-Kirche in Ham-

burg, links: gezeichnet von C. Morgenstern, rechts: Hamb. Stein,

dr. 1824.

13. Das Landhaus des Barons v. Rumohr.

Trenthorst. 1827 auf den Stein gezeichnet und von Morgen-

stern dem Baron aus Dankbarkeit für dessen Gönnerschaft

gewidmet. qu. fol.

14. Die beiden Kühe auf der Wiese.
Br. 11", 6’”.

Flacher Wiesengrund bildet den vordern Plan; links steht

eine nach rechts gekehrte Kuh, in der Mitte liegt eine zweite


